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Wer im weiten Brennenlande 
Von der Oſtſee bis zum Strande 
Unſers lieben teutſchen Rhein! 
Will ſich, und aus vollem Herzen, 
Sanft umringt von ſuͤßen Scherzen 
Nicht des heut'gen Tag's erfreu'ne 


Wo des Landes Stolz und Vater, 
Unfer Schirmherr und Berather, 
Einſt ins rege Leben trat! 

Deſſen Wirken, deſſen Streben 
Von der Milde Glanz umgeben, 
Ewig neue, ſchoͤne That! 


Stettin, vom 4. Auguſt. 

Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs war geftern früh große Parade des hier anweſen⸗ 
den Militairs veranftaltet und eine Geſchützſalve deu⸗ 
tete den jedem Preußen wichtigen Tag würdig an. 
Der Mittag fand mehrere o entliche und Privatge⸗ 
fellſchaften zu frohen Mahlen vereinigt, bei welchen 
das Wohl des theuren Ländesvaters unter allgemei⸗ 
nem Jubel ausgebracht wurde. Ein von der Artille⸗ 
rie verfertigtes, in der Gegend der Stadt Damm abge⸗ 
branntes, brillantes Feuerwerk und ein den hieſigen 
Pionier⸗Fompagnen von ihren Offizieren veranſtal⸗ 
teter Ball beſchloßen den Tag, f 


Der ein Vorbild alles Schoͤnen, 
Der im Buͤndniß der Kamoͤnen 
Herrliches ja ſtets vollbracht! 

Wie im Kampfe ſo im Frieden 
Nie vom Weg' des Recht's geſchieden, 
Dem der Ehrfurcht Myrthe lacht! — 


Betend laßt die Haͤnd' uns heben, 
Denn der Herrliche ſoll leben 
Eden ſei Ihm dieſe Welt; 
Spaͤt erſt moͤg' Er von uns ſcheiden, 
Doch auch nur zu ew'gen Freuden, 
Wenn der Vorhang niederfaͤllt. 
Auguſt Böhringer. 


1 Berlin vom 30. Juli. 7 2 
Bei der am 23. 25. 26., 27. und aßſten d. M. ge⸗ 
ſchehenen Ziehung der zıften Königlichen kleinen Lot 


terie, fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 
26,666. nach Bunzlau bei Appun; die nächſtfolgenden 


2 Haupigewinne zu 2500 Thlr. fielen auf Nr. 7111. und 
24124. nach Königsberg in Pr. bei Burchard und nach 
Duͤſſeldorf bei Wolff; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf 
Nr. 3771, 20040. und 2411.3 4 Gewinne zu 1200 Thlr. 
auf Nr. 2905. 12958. 29639, u. 33759, Gewinne zu 
1000 Thlr. auf Nr. 10931. 13833. 18762. 19810. und 
20969. 10 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 4809. 8921. 
12295. 22830, 31108, 35495, 36711, 39653, 41537. W 


N 


array 25 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 317. 1980. 
25947. 4661. 5979: 6713. 9897. 11639. 1335. 13418. 
16091. 16399. 16598. 17183. 18190. 20629. 26816. 26877. 
26955. 29198. 32357. 33080. 37948. 39621. und 412955 
200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 349. 360. 516. 626. 


721. 1125. 1703. 2006. 2072. 2150. 2283, 2307. 2328. 2483. 


2629. 3006. 3089. 3091. 3155. 3259. 3383. 346. 3967. 
4200. 4439, 494. 4619. 4743. 5164. 5400. 5586. 5771. 
5849. 5895. 6639. 6706. 6824. 7052. 7233. 7259. 7896. 8433. 
8469. 8577. 8739. 8781. 9241. 9355. 9808. 9893. 9918. 
10543. 10846. 11064. 11082. 11185. 11489. 11667. 17803, 
12019. 12186. 13647. 13752. 13826. 13899. 14791. 14883. 
14949. 18327. 15699. 15710. 15912. 16142. 16400. 16441. 
16462. 16871. 17092. 17125. 17234. 17453. 17629. 1708. 
18329: 18374. 18623. 18721. 18747. 19203. 19251. 19403. 
19566. 19660. 19999. 20013. 20269, 20560, 20611. 20827, 
20863. 21317. 21335. 21554. 21565. 21775. 21865. 22362. 
23057. 23163. 23404. 23460. 23465. 23677. 24321. 24505. 
24559. 24629. 24881. 25206. 25945. 26064. 26165. 26592, 
26593. 26659. 26665. 26858. 27038. 27078. 27285. 27447. 


27617. 27660. 28595. 28694. 29039. 29362. 29416. 2954}. 


ſo gro 


29568. 30045. 30855. 31002. 31079. 31261. 31479. 31970. 
32183. 32476. 32567. 32628. 32734. 32752. 3306433581. 


33584. 33667. 33735. 33829. 33918. 33931, 34300. 3441. 


34549. 34636. 24882. 34985. 35193. 35237. 37371. 35450. 


35606. 36198. 36247. 36663. 36871. 37323 37425. 37445. 


37498. 37870. 38220, 38329. 28357-3848 T. 38858. 39124. 
392592. 39385. 39403. 39721. 39958. 40010; 40245. 40514. 
40715. 41491. 41563. 41793, und 41905. 

Der unterm. aoſten October v. J. zur ssſten kleinen. 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 42000 
Looſen zu 3, Thlr. Einſatz und 9000 Gewinnen, iſt 
auch zur naͤchſtfolgenden paſten Lotterie beibehalten, 
deren Ziehung den üſten September d. J. ihren Anfang, 
nimmt. 14 

Berlin, den 29. Juli 1825. 8 

Königl. Preuß. General, Lotterie-Direction. 
Berlin, vom 1. Auguſt. 
Seine Majeſtat der König haben dem Pfarrer M. 


Schmidt zu Priorau im Regierungsbezirk Merſeburg, 


das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe und dem. 
Schulzen und Landgeſchwornen Bönigsmann zu Ke⸗ 
kitten im Regierungsbezirk Königsberg, das allgemei⸗ 
ne Chrenzeiden zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
it Berlin, vom 2. Yugufk 

Seine Mojeftäu der König: haben ‚den. bisherigen: 
Landgerichts⸗Rath v. Kurcewski zum Oberappella⸗ 
tionsgerichts-Rath bei dem Dberappellasionsgerichte 
zu Poſen zu ernennen geruhet. 

Der JuſtizKommiſſarjus John in Kroſſen iſt zum 
Notarius im Departement des Ober⸗Landesgerichis 
zu Ftankfurt ernannt worden. 


Paris, vom 19. Juli. 

In Algier hat man am aten März mehrere Erd» 
erſchͤtterungen empfunden, welche jedoch keinen Scha⸗ 
den veranlaßt, ſondern nur dem Einwohnern einen 
en Schreck eingejagt haben, daß viele Fami⸗ 

jen, aus der Stadt geflohen find und unter Felten 
ſampirt haben, Schrecklicher find: jedoch die Folgen 
dieſet Erdbebens 10 Stunden weit von Algier geweſen, 
wo die Stadt Belida gaͤnzlich zerſtoͤrt worden iſt. 
Von 12,000 Einwohnern haben 6000 ihrem Tod. uns 
ter den Trümmern gefunden. Dies iſt die dritte 
Stadt, welche in, einem Zeitraume von 20 Jahren in. 
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dieſer Gegend durch Erdbeben vernichtet worden iſt. 
Colea und Mascama waren von gleichem Schickfale 
betroffen worden. z 

Es ijt früher gemeldet worden, daß eine von dem 
Gouverneur der Sranzöfifhen Guyane ernannte Com- 
miſſion abgereiſet war, um die Quellen der Fluͤſſe 
Oyapak und Maroni zu erforſchen. Dieſe Commiſ⸗ 
ſion iſt ſeit dem 24ften Januar zurück. Wenn es ihr 
auch nicht gelungen iſt, bis zu den Quellen zu ge⸗ 
langen, fo iſt die Unternehmung doch nicht fruchtlos 
geweſen. Hr. Bodin, der ſie befehligte, hat mit dem 
6cbo Seelen ſtarken Stamm der Oyampis ein Buͤnd⸗ 
niß geſchloſſen, und der Chef deſſelben hat den Eid 
der Treue gegen den König von Frankreich geleiſtet. 
Die Oyampis wohnen nicht weit von dem ebenfalls 
ſehr zahlreichen Stamme der Smerillonen. Unter 
den merkwuͤrdigen, von Hrn. Bodin zuruͤckgebrach⸗ 
ten Sachen iſt auch eine Gattung Baumwolle, die 
noch ſchöner als die Baumwolle von Cayenne und 
Fernambucco fein ſoll. Der Abbe Fournier hat 49 
Kinder der Oyampis getauft. Die ahrt auf 
dem Oyapak wird an vielen Orten durch Fälle unters 
brochen, deren einer unter andern 500 Fuß lang und 
so Fuß hoch iſt. Hr. Bodin hat auch noch einen Ab⸗ 
leger von dem Baume Carouachi mitgebracht, deſſen 
Blatter ein tödtliches Gift enthalten. Der Verkehr, 
der zwiſchen Cayenne und jenem Volksſtamme ent⸗ 
ſtehen wird, darf wohl als eine der wichtigſten Fol⸗ 
gen dieſer Unternehmung angeſehen werden. 

er Paris, vom 24. Juli. 

Man ſchreibt aus Spanien: „Das gefährliche Bei⸗ 
ſpiel, welches die Militair⸗Behoͤrden zu Sevilla kuͤrz⸗ 
lich eben haben, indem ſie bei dem dringendſten 
Beduͤrfniß der Soldzahlung an Truppen und Frei⸗ 
willigen die, dem Wande 0 gehörigen, in den 
offentlichen Caſſen befindlichen Fonds angriffen, was 
die Regierung gar nicht vermeiden konfte, gutzu⸗ 
heißen, konnte nicht ohne Folgen bleiben. Santander 
und Burgos haben es nachgeahmt und Corunng wie⸗ 
derum dieſe, allein hien waren es nicht, wie in den 
drei andern Staͤdten, Gelder, die für den Augenblick 
bis zur Ablieferung ſtille lagen, ſondern man bemeis 
ſterte ſich einer beſondern, ausdrücklich für die Expe⸗ 
dition nach Havang (für welche bisher bloß Decrere 
ergangen. find, aber noch nichts ins Werk gerichtet: it), 
beſtimmten Caſſe. Geht es fo fort, fo werden wir 
bald unter dem Namen einer Spaniſchen Regierung; 
fo viel Regierungen als Provinzen haben, deren jede: 
nach ihrem ſich vorgeſtellten Jutereſſe ohne Ruͤckſicht 
auf das Ganze verfährt u. fu w.“ \ 

in dem Ami de-la Religion et du Roi wird die 
Errichtung des geiſtlichen Studienhauſes folgender⸗ 
maßen Wa „Eine wichtige Maaßregel, 
welche die Bedürfniſſe der Religion ſeit lange er; 
heiſchten, iſt von der Regierung genommen worden. 
Ein in Frankreich durch ſein Alter und ſeine Dienfte 
Ceruͤhmtes Corps, welches zuerſt die Ehre hatte, den 
aufkeimenden Proteſtantismus zu bekaͤmpfen und im 
letzten Jahrhundert ſich beeiferte, den Fortſchritten 
des Unglaubens einen Damm entgegenzuſetzen; ein 
Corps, das Frankreich heilige Biſchoͤfe, eifrige Ger 
lenhirten und geſchickte Lehrer gegeben, wird endlich 
wieder aus ſeinen Truͤmmern hervorgehen.“ 

„Das Schickſal des Rentegeſetzes,“ ſagt das J. des 
Debais,, „ſcheint ſich feſt zu ſtellen; es wird weder 


eine Steuerverminderung, noch Erniedrigung des 
Geldzinſes in e hervorbringen, mithin iſt 
fein Hauptzwe verfehlt.“ 

Aus Ilalien, vom 19. Juli. 8 
Es iſt der Griechiſchen Flotte ein Taͤrkiſches Apiſo 
in die Haͤnde gefallen, das von Conſtantinopel kam 
und dem Capudan Paſcha Depeſchen zu überbringen 
hatte. Seitdem verbreitet ſich das Geruͤcht; dieſe 
Depeſchen enthielten den Befehl, daß der Tuͤrkſſche 
Groß Admiral ſogleich nach Canftantinopel zurüͤckkeh⸗ 
ren und dem Capudan⸗ Bei das Commando überges 
ben ſolle; daß letzterem unter perſonticher Berant 
wortlichkeit auferlegt werde, unverweilt nach Patra 
abzuſegeln, um die Operationen Reſchid⸗Paſchas zu 
Unterſtätzen; daß den Türkiſchen Marine⸗Befehlsha⸗ 
bern die Unzufriedenheit des Großherrn mit ihrem 
bisherigen Benehmen bezeugt worden fen u. dergl. 
Auch follen diefe Depeſchen wichtige geheime Inſtrüc⸗ 
tionen wegen der ferneren, Dperationen enthalten ha⸗ 
ben. Sie ſind ſogleich an die Admiralität zu Hydra 
abgeſchickt worden, welche dieſelben, wie man glaubt, 
bekannt machen wird. 8 j 

Der Capuban Paſcha hat ſich noch nicht wieder 
aus dem Hafen von Suda hervorgewagt. Die Egyp⸗ 
tiſche Flotte unter Huſſein⸗Bei, die neulich wieder die 
Moreoliſchen Häfen verlaſſen hat, fol nun dem 
Miaulis, der fie bi gedachte, zu entgehen 
geſucht, Ah gegen die Weſtküſe von Candien gewen⸗ 
det und dieſe Inſel ſuͤdlich umſegelt haben. 


Madrid, vom ır. Juli. ; 

Se. Maj. der König haben den GeneralsLieutenant 
Don Juan Caro zum General-Capitain der Provinz 
Madrid ernannt. Der zweite Commandirende, Ma⸗ 
rechal de Camp D. Pascual Linan, ſteht bis zur Ans 
unge deſſelben fernen Functionen vor. Die ſchnelle 
ad sung des kaum ernannten General Pezuela hat 
die hiefige gemäßigte Parthei nicht wenig in Verwun⸗ 
derung und Verlegenheit geient, Als Grund derſel⸗ 
ben giebt man an, er habe ſich in einer der letzten 
Sitzungen der Purifications⸗Junta, deren Praͤſident 
er war, der Offiziere der Armee angenommen, die 
unter der conftitntionellen Regierung deren Fahnen 
folgten. Dieſes gefiel natuͤrlich den exaltirten Mit⸗ 
gliedern der Junta nicht und ſie berichteten darüber 
an den König, worauf Hr. Pezuela feinen Abſchied 


erhielt. : N 

k 25 entdeckt ſich, daß das, an die Alcalden in Ca⸗ 
talonien gelangte Umlaufsſchreiben, um fie zum ısten 
v. M. auf ihre Feten in ihren Dörfern einzuladen, 
wo fie eine Mittheilung von der Regierung erhalten 
würden, von der geheimen Geſellſchaft des „Vertil⸗ 
gungs Engels“ ausgegangen war, die vermittelſt ih⸗ 
rer den royaliſtiſchen Freiwilligen zu wiſſen fügen 
wollte, daß ſie ſich unter keinem Vorwande zur Ablie⸗ 
ſerung ihrer Waffen bequemen ſollten. 

n bee Ladix, vom 5, Jul. 
Geſtern Nachmittag find. plö lich und unerwartet 
die Fregatten Amazone und l' Amphitrite, die Cor⸗ 
werte la Balferode, die Brigg le Saumon und eine 
Goelette ſammtlich von der in unſerm Hafen ftatios 
nirten Franzöſiſchen Escadre, von hier abgeſegelt. 
Das hierüber von Seiten der Frauzöſiſchen Behörden 
beobachtete Seillſcweigen hat die Jfentliche Aufmerk, 
famkeit rege gemacht. Als dieſe Kriegsfahrzeuge die 


hohe See erreicht h aten, ſan man fe nach der Peer, 
enge zu ſteuern, Die gegen waͤrtig vor unfrer Stade 
liegende Franzöfifhe Escadre beſteht nur noch aus 
zwei Goelesten und einem Fluͤtſchiff. > 


Rio de Janeiro, vom 22. Mai. re 
So viel man erfährt, verhalten ſich die meuften 
Ereigniſſe in Monte⸗Video, die hier fo viel Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Beſorgniß erregt haben, folgendermaßen: 
„Ein ehemaliger General, von Artigas, Fructuoſo 
Ribeira, der feit längerer Zeit einen hohen Poſten in 
der Braſilianiſchen Armee bekleidete, hat ſich neulich 
für Buenos⸗Ayres erklärt, und nach einigen 400, nach 
andern 700 Mann von den Truppen für ſich zu ge⸗ 
winnen gewußt, mit deren Hülfe er Maldonado ge⸗ 
nommen und zu Lande alle Verbindung mit Monte, 
Video abgeſchnitten hat. Da der Verluſt dieſer Stadt 
ſehr ſchmerzhaft für Braſilien ſeyn würde, fo hat man 
ſogleich Anſtalten getroffen, demſelben 8 
und die Streitkräfte in Ronte- Video zu verftärken, 
Es gehen 900, wie andre fagen, fogar 1200 Mann 
und darunter auch ein Deulſches Bataillon, na 
Monte⸗Video. General Lecor hat ungefähr aoco M. 
dort, nebft einem kleinen Geſchwader im Hafen, defr 
fen Commando Admiral Rodrigo Lobo führt. - Der 
Erfolg muß lehren, ob unſre uſtrengungen etwas 
fruchten werden, denn Buenos, Ayres [heine ebenfalls 
entſchloſſen, alle Kräfte aufzubieten, ſich endlich der 
langentbehrten Stadt zu bemaͤchtigen. 
Da der Statthalter von S. Paulo, da Cunha de 
Azevedo Coutinho Souza e Chicboro, einberichtet 
hat, net habe alle Städte der Provinz bereiſet und 
„finde das Volk durchaus geneigt, Se. Maj. als abs 
„ſoluten Souverain zu proclamiren, hoffe daher, die 
Ne werde ſich eben fo erklaren, und Se. 
aj. zum Genuß Ihrer unveraͤußerlichen Nechte 
„herſtellen“, ſo hat der Regent, in Erwägung dieſer 
verbrecheriſchen und ärgerlichen Schritte wider das 
eingefuͤhrte Regierungsſyſtem und der, von ihm zu 
erhalten beſchworenen Verfaſſung mit Gutachten des 
Staatsraths beſchloſſen, ihn vom Amte zu ſuspendi⸗ 
ren und zur Verantwortung hieher zu beſcheiden. 
Es iſt gewiß, daß zweimal kurzlich auf den Regen⸗ 
enen un in So ir mehrere W 
genommen und na er Cobras⸗Inſel ickt 
worden ſind. 17770 100 e 


London, vom 19. Juli. 

Die Neigung der Potentaten der noͤrdlichen und 
füdlichen Halbkugel, ſich gegenſeitig zu nähern und 
perſoͤnlich kennen zu lernen, dcn 15 immer weiter 
Au verbreiten. Der Befuc des Königs der Sandwich⸗ 

nfeln erregte ſchon einiges Auſſehen in London; 
ſeit zwei Monaten befindet ſich nun auch ein Fuͤrſt der 
Neuſeeländiſchen Inſeln in Liverpool, der im eigent 
lichen Verſtande in die Staaten Sr. Majeftät mit 
Gewalt eingedrungen iſt Er nennt ſich Tepahe. 
Als der A oberes mit feinem nach Liverpool 

ehörigen Schiffe an der Küfte von Neufeeland hin, 
egelte, näherten ſich ihm zwei Kriegskanots, beide 
voll von dee ans Der Kapitain rief ſeine Maun⸗ 
ſchaft zu den Kanonen, um auf jeden Fall gefaßt zu 
fein, und machte den ſich naͤhernden Kanots Zeichen, 
ſich ferne zu halten. Es erſchien nun ein Haͤuptling 
auf der Spitze des naͤchſten Kanots, legte feinen Man⸗ 


tel ab und zeigte auf feine Leute, die alle nackt und 
waffenlos waren. Der Kapitain ließ ſie jetzt naher 
kommen, worauf Tepahe fogleich mit einem Sprung 
auf dem Verdeck war, den Kapitain bei beiden Haͤn⸗ 
den faßte und ſeine Naſe an deſſen Naſe legte, woraus 
der Kapitain ſchloß, daß dieſes eine freundſchaftliche Be⸗ 
grüßung fein möge. Der Neuſeelaͤnder ſprach dann eis 
ne lange Rede, die freilich keiner auf dem Schiffe ver⸗ 
ſtand; indeſſen wurde ihm durch Zeichen bedeutet, 
daß er das Schiff verlaſſen muͤſſe. Da er ſich deſſen 
weigerte, ſo befahl der a vier feiner ftdrkiten 
Leute, den Fuͤrſten über Bord zu werfen, welches fie 
aber nicht ausgufähren vermochten; Tepahe ging dar⸗ 
auf an die Seite des Schißfes und rief ſeinen Leuten 
etwas zu, was vermuthlich ein Befehl war, Be 
rudern, denn beide Kanots entfernten ſich mit großer 
Eile und ließen ihren Herrn in der Gewalt des Kapi⸗ 
tains zuruͤck, der anfaͤnglich in einiger Verlegenheit 
war, was er mit ſeinem ungebetenen Gaſte anzufan⸗ 
gen habe. Tepahe bemuͤhete ſich darauf dem Kapitain 
Verſtaͤndlich zu machen, daß es feine Abſicht fei, den 
Koͤnig Georg in England zu beſuchen und ihn um 
einige Flinten und etwas ir zu bitten, das 
mit er ſich an einigen ſeiner Nachbarn, — welche aus 
Port Jackſon Gewehre und Pulver erhalten, ihn an⸗ 
gegriffen und geſchlagen, ſeinen Sohn gefangen ge⸗ 
nommen und aufgefreffen bitten, — raͤchen könne. 
Dieſer Fuͤrſt iſt s Fuß 10 Zoll hoch, von breiten Schuß 
tern und derben Faͤuſten, ſein ganzer Bau zeugt von 
ungeheurer Starke, feine Arme könnten als Modelle 
zu einer Statue des Herkules dienen. Er iſt uͤber 
und über tättowire und gleichwohl iſt fein ſchwarzes 
Geſicht noch ſchoͤn geblieben. Sein Auge iſt feurig, 
aber nicht wild. Er gewohnte ſich bald an die Eng⸗ 
liſche Kleidung, und ſowohl der Kapitain als die 
Mannſchaft gewannen ihn in kurzer Zeit lieb. Von 
ſeiner ungeheuern Staͤrke gab er einen Beweis, indem 
er einen . Ueigen Matroſen, der ihn wirklich be⸗ 
leidigt hatte, beim Gürtel packte, ihn mit ſteifem Arm 
über den Kopf hielt und dann mit ſolcher Gewalt zu 
Boden ſchleuderte, daß er mehrere Tage an Quet⸗ 
ſchungen und Verrenkungen unter wundaͤrztlicher Be 
ſchweren liegen mußte. Als der Kapitain in einem 

chweren Sturme über Bord fiel, ſprang er ſogleich in 
die ſchaumenden Wellen und brachte den fonft ohne Ret⸗ 
tung Verlornen wohlbehalten in das ausgefetzte Boot. 
Bald nachdem er in iverpool angekommen war, wo er 
in dem Hauſe des Kapitains wohnte, wurde er mit den 
Maſern befallen, die er jedoch leicht uͤberſtand. Der 
Doktor Traik harte ihm zur Ader gelaſſen und als er 
das Blut in dem Gefäße ſah, au erte er, daß Blut 
ein köſtlicher Trunk ſei. an hat ſich von ihm ver⸗ 
ſprechen laſſen, das Menſchenfreſſen aufzugeben und 
auch ‚feine Landsleute dazu zu vermögen; ob er aber 
Wort halten wird, iſt ſehr zweifelhaft, denn er ſpricht 
noch oft mit Wohlgefallen von dem zarten Fleiſche ei⸗ 
nes Menſchenſchenkels, als dem hoͤchſten Leckerbiſſen 
für Neuſeelaͤndiſche Schmecker. Mit einem ſehr dhn: 
lichen Bildniſſe eines Malers von ihm war er ſehr 
unzufrieden, weil die e der Tättowirung nicht 
richtig fei, Er ergriff darauf felbſt einen Pinfel und 
machte auf einem Stuͤck Papier, ohne Spiegel, eine 
fo genaue Zeichnung feines Geſichts und beſonders der 
Taͤttowirung in ſelbigem, daß jeder uͤber ſein Talent 
zur Nachahmung in Erſtaunen gerieth; er hat hernach 


mehrere Kopien davon gemacht. Schon hat er eine 
niemliche Anzahl Gewehre geſchenkt erhalten, die ihm 
viel Vergnügen machen, woran er unaufhoͤrlich putzt 
und mit denen er ſchon vollkommen gut umzugehen 
weiß; iſt de unzufrieden, daß er noch nicht, nach 
London gebracht iſt, da er die weite Reiſe gemacht habe, 
um die Bekanntfchaft des Königs Georg zu machen. 
Die Regierung laßt dem Kapktain Roberts eine mds 
big; Summe für ſeinen Unterhalt bezahlen. 

„Bei der Verſammlung der Katholiken in Dublin, 
die am ı3ten gehalten wurde, wählte man den Vis⸗ 
count Gormanſton (den erſten Viscount von Irland) 
zum Präfidenten und Hrn. O'Gorman, wie früher, 
zum Secretair. Sein Amt dauert aber jetzt immer 
nur 14 Tage. Als Hr. D’Gorman für die Ernennung 
dankte, ſagte er unter andern: „Die Minſſter liegen 
jetzt nicht auf Roſen (Lachen und Beifall). Außer⸗ 
dem, daß ſie unter ſich uneins ſind, was, wie ich zum 
Himmel hoffe, zunehmen wird (großes Gelächter), 
find auch die Finanzen in einer kitzlichen Lage, John 
Bull fängt an unruhig zu werden und im Norden 
ſcheint ſich eine Wolke zuſammenzuziehen, von der 
man nicht wiſſen kann, wann fie ſich entladet. Ruß⸗ 
land hat 1,30% 0 Mann unter den Waffen. Alle 
dieſe erfreulichen Ausſichten reichen hin, die Irlaͤnder 
mit Hoffnung zu erfüllen, und ich hoffe, daß fie ihre 
Sache weder bei Tage noch bei Nacht außer Acht 
laſſen werden.“ (Großer Beifall.) 

Der Feldherr der Birmanen, Maha Bundoola, 
hat jede Mißhandlung der Fremden und Gefangenen, 
welche in die Hande feiner Truppen fallen möchten, 
verboten. Seine Proclamation iſt auch in Calcutta 
von Seiten des Seeretariats der Regierung officiell 
bekannt gemacht worden. 5 i 

Von 439 Privar Petitionen um Parlaments⸗Akten, 
die in letzter Seſſion eingekommen find, haben nur 
288 ihren Zweck erreicht. Unter mehr als so Actien⸗ 
Compagnien, die nicht fanktionirt find, nennen wir 
einige der beſprochenſten, als: die für den Ganat 
zwiſchen dem Atlantiſchen und dem Großen Ocean; 
Eiſenbahnen zwiſchen Birmingham und Liverpool; 
bei Brighton; nach dem oͤſtlichen Theil von London z 
nach der Isle of Dege; zwiſchen Liverpool und Maus 
cheſter; Mancheſter u. Bolton; den Braſſiſchen Berg⸗ 
bau; den Cornwallſchen; den auf der Goldkuͤſte; den 
Perugniſchen; den Real del Monte; den Tlalpujahuaz 
den fuͤr Eiſen in Wales; die Brittiſche Gas⸗Erleuch⸗ 
tung und zehn andere, auch die Imperial⸗Gas,Erleuch⸗ 
tung auf dem Continent; die allgemeine Dampf⸗ 
Schifffahrt (und mehr andre); die Londoner Akademie; 
. 1 0 2 Provinz⸗Banken; die Tropiſche freie Ars 

eit u. ſ. w. 2 139 Fog 

Es ift ein merfwürdiger Gegenſtand von ganz be⸗ 
fonderer Art hier eingefuhrt worden, nemlich ein le⸗ 
bendes Skelett. Es iſt ein Mann von 40 Jahren, der 
durchaus nur Haut und Knochen hat. Dieſer her⸗ 
umwandernde Cadader genießt taglich nur 4 Loth 
Nahrung. Er gehort einem Oberſten der Armee, 
der ihn öffentlich wird ſehen laſſen. 

Ein Procurator in Bogota (Columbien) Namens 


Särnetro begiebt ſich taglich nach dem Gerichtspallaſt 


in einem von zwei Tigern gezogenen Wagen; diefe 
Beſtien find fo gezaͤhmt, daß man fie wie ein Paar 
Droſchkenpferde leiten kann. Die Hunde in Bogota 
konnen ſich aber mit dieſer neuen Art von Hausſhie⸗ 


ven immer noch nicht befreunden. Man seht, wie 
She die Fortſchritte der Civiliſation in der neuen 


elt ſind! 

Leondon, vom 22. Julf. 135 8 

Die Regierung ſcheint den, gegen den Geugerneur 
des Vorgebirges der guten Hoffnung, Lord Charles 
Sommerſet, vorgebrachten Kla 
geben zu haben. Mit dem S iffe Owen Glendower 
iſt die Aufforderung an ihn ergangen, ſich wegen der 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen nach Europa 
zu verfuͤgen. Der Gouverneur von Isle de France, 
Sir Lowry Cole, iſt einſtweilen zum Statthalter des 
Vorgebirges ernannt worden. hast 

Der Newyork Advertiser vom zgſten Juni ent- 
haͤlt einen wichtigen Bericht, welchen eine Committee 

des Hauſes der Repraͤſentanten von Georgien der Le⸗ 

gislatur dieſes Staates abgeſtattet. Es iſt von nichts 
wenigerm die Rede, als die Trennung von der Union 
auszuſprechen; und fie ſelbſt mit den Waffen zu be⸗ 
werkſtelligen, wenn die Bundes⸗Regierung noch laͤn⸗ 
5 bei ihren Anſpruͤchen beharre, ſich in die innern 

ngelegenheiten der ſüdlichen Staaten zu miſchen 
und die Sclaverei daſelbſt aufgeben wolle. 

Aus St. Domingo iſt die achricht eingegangen, 
Präſtdent Boyer ſey aufs beſtimmteſte entſ loſſen, 
keinen diplomatiſchen Abgeordneten nach Frankreich 
zu ſenden, wofern nicht die Franzoͤſ. Regierung vor⸗ 
her die Verſicherung gebe, denſelben mit den gebuͤh⸗ 
renden Ehrenbezeugungen empfangen zu wollen; auch 
müffe die Einladung dazu von Der Franzoͤſiſchen Res 

terung ausgeben. Es foll deshalb eine officielle 

itthellung nach Paris geſchehen ſeyn. 

Auf der Hele d' Orleans bei Quebec ſollte das neue 
ei Holzſchiff Baron Renfrew, (von Renfrew, wo 

er Baumeifter zu Hauſe gehört) von 301 Fuß KATI 


ge, 50 Breite, 35 Tiefe am Kiel, zoo Tons Träch⸗ 


e Agbeit (1400 mehr als der Columbus) ins Waſſer ges 


laſſen werden, es glitt auch vortrefflich, bis es an 
den Rand des Waſſers kam, wo dieſer neue Thurm 
zu Babel, da er durch das Reiben feines ungeheus 
ren Gewichts die ganze Pere ee hatte, in 
helle Flammen gerſeth und ſtecken blieb. 

Finden, vom 23. Juli: 

Neueren Calcutta Zeitungen zufolge waren, nach 
Bericht von den ſuͤdoͤſtlichen Grenzen, Mungdoo und 
Lowadhang von den Birmaniſchen Truppen in Folge 
des Einrüstens des Generals Moriſen geräumt wor⸗ 
den. Dieſes Einrüden hatte mit Uebergang über die 


Nave ſtatigefunden. 0 
Turkiſche Grenze, vom 9. Jul:. 

Aus Zanſe vernehmen wir „daß der allgemeine 
Sammelplatz der Moreotifchen Truppen in Tripolizza 
war, wofelbſt bereits uͤber igtauſend Mann, unter 
andern atauſend Mainotten angekommen waren. 
Seit der Capftulation von Navarin, hat man von 
keinem ernſtlichen Gefechte in dieſer Gegend gehoͤrt. 
Des Capudaus Niederlage in den Gewaſern von 
Andros, die Zerstreuung der Egyptiſchen Flotte, von 


der der größte Theil ſtark beſchaͤdigt in Candia liegt, 
kein Transport- 


und die eh des Miaulis, 
af der Kuͤſte nahe kommen zu laſſen, haben Ibra⸗ 
im Paſchas Marſch Einhalt gethan, fo daß er aus 


der Hffenfive in die Defenfive hat übergehen muͤſſen. 
Conſtantinopel, vom 25, Juni 
Der Neis, Efendi har in den letzten, mit den rin 


en endlich Gehoͤr ges, 


“Kartoffeln... 


kiſchen Miniſtern ſtatt gebabten Conferenzen, jede 
Vermittelung zu Gunſten der Griechen aufs Beſſium⸗ 
teſte abgelehnt. Die Pforte will ſich in Hinſicht der 
Griechiſchen Angelegenbeiten durchaus in gar keine 
diplomatiſche Erörterungen einlaſſen. — Auf der 
großen Fregatte, die dem Capudan Paſcha bei Capo 

Oro in die Luft geſprengt wurde, befanden ſich 
600 Mann Beſatung, nebſt ado meiſtens Fraͤnkiſchen 
Offizieren, die die ne vor Miſſo⸗ 
lunghi leiten ſollten. uf den genommenen Trans, 
portſchiffen war ein großer Theil des nach Miſſolun⸗ 
ghi beſtimmten Belagerungs-Gerdihes. Alles dieſet 
wurde nach Hydra aufgebracht. PT 
Aus Smyrna wird gemeldet, daß ſich die Griechen 
einer Corvette von 24 Kanonen bemgchtigt haben. 
Inzwiſchen wird hier eine kleine Flottille mit Muni⸗ 
tion ausgerzſtet, die unter dem Schutze einer Fregatte 
nach dem Meerbuſen von Lepanto beſtimmt iſt. 


— — u — r % 
Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
8 der Provinz Pommern. 7855 
F f ne 
II. Aus dem egierungs⸗Departement Coͤslin für 
den Monat Mai d. Er ; 2 j 
Ungeachtet der mit Nebel und Nachtfroͤſten verbunde⸗ 
nen kalten Tage der letzten zwei Drittheile des Monats 
iſt die Vegetation bei dem oͤfter eingetretenen Regen 
doch bedeutend fortgeſchruten. — Das Thermometer 
ſtand in Colberg am höchften vom arften April bis 
sten Mai auf + 9, 7 und am niedrigften vom zten 
bis ı6ten Mai auf + 5, 6. Vorherrſchend war dar 
ſelbſt Oft und Nordoftwind. Die Durhjcnittsger 
treide⸗Preiſe ſtanden pro Scheffel: . 


| Colberg. ö | Stolpe. 


in 1 Cöslin. | Aigen; 
aa 4 walde. M 
Rt. for. pf. FRE. far, pf. At. gr. pf. 
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In den Stolpmuͤnder Hafen liefen 3 Schiffe 

n. j Dafe und 
ro Bote em und 3 Schiffe aus; in en es zu 
Colbergermünde langten 17 Schiffe und 16 Böte an 
und 17 Schiffe und ı7 Böte fegelten ab; im Rügen 
waldermünder Hafen trafen mit Ausſchluß der Bosts⸗ 
fahrten 7 Schiffe ein und z verließen denſelben. — 
Unter den Menſchen ſind viele catarrhaliſcherheuma⸗ 
tiſche Krankheiten, beſonders Bruſtaffectionen, bes 
merkt worden, auch Scharlachſteber iſt in einigen Ge; 
genden ausgebrochen. Unter dem Bieh graſſirten 
noch in mehreren Ortſchaften  Schaafräude und 
Schaafpocken. — Unglücksfälle: am ıSten erfäufte ſich 
ein Capitain d'armes von der Artillerie in Colberg 
aus Furcht vor Strafe wegen einiger von ihm ent⸗ 
wendeten Montirungsſtuͤcke; am igten ertranken 2 Ars 
beitsleute aus Güͤnterghagen auf dem Lubbe See; 
am sten ertrank der jährige Sohn eines Musketiers 
zu Colberg in der Perfante und am zien die 11 Jahr 
alte Tochter eines Bauern zu Alt: Schlawe, welche 
in einen im Garten heßndlichen Waſſerbehaͤlter ſiel; 


Meilen... 413 
Roggen 
Gerſte „5255 
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am fen Juni wurde am Gollenberge auf der Lands 
ſtraße nach Zanow ein Handwerksburſche ermordet 
und beraubt Zefunden. Durch Feuer wurden einge⸗ 
äſchert: in der Nacht zum toten 3 Wohnhäufer, 
2 Scheunen und 2 Ställe zu Brieſen, am aßſten 
2 Wohnhäuſer in Bublig; am sten das herrſchaftl. 
Wohnhaus nebſt Wirchſchaftsgebaͤuden in Gre Herz⸗ 
berg und in der f 
bei Stemforth. — Die Leinwand tft im Preiſe ge⸗ 
ſtiegen und es ſind für etwa 11000 Rthlr. davon über 
See nach dem Auslande und außerdem Für etwa 
4000 Rthlr. nach dem Inlande verfandt. Ferner find 
ſeewaͤrts direct nach dem Auslande 179 Klafter Brenn⸗ 
Holz, 6864 Scheffel Hafer (nach England) und eine 
kleine n gen nach 
Rußland, und nach dem Inlande über 2000 Rthlr. an 
Butter ausgeführt. — Die Waareneinfubr, welche 
einen Geſammtwerth von etwa 30000 Nthlr. hatte, 
war am ſtärkſten zu Cotbergermände, wo allein für 
12050 Rthlr. Schwediſches Eiſen und fur 10000 Rehlr. 
Materia waaren eingingen. — Die Schiffsfrachten 
find etwa um 40 — Jo proßent geſtiegen. Die Tuch⸗ 
macher haben viel Abſatz und noch immer Beſtellun⸗ 
gen für den auswärtigen Handel; dagegen ftodt der 
Abſatz der Bernſteinwaaren im Auslande und es ſind 
noch bedeutende Vorraͤthe der Stolpſchen Bernſtein⸗ 
haͤndler in ihren Niederlagen zu Livorno. Der W 
handel hat ſich ſehr güͤnſtig geitellt, da die Schaaf⸗ 
zucht ſeit mehreren Jahren große Fortſchritte in der 
Veredelung gemacht hat. (Fobiſetzung folgt) 


x Literariſche Anzeige. 

Von d is 
 BSeume’s ſaͤmmtlichen Schriften, 
Zwölf Bände. Praͤnumerations⸗Preis 37 Nihlr.; 
a ws und 

Mufaus deutſchen Volksmaͤhrchen, 

einem Vorwort von Jacobs. 

Fänf Bände. Pran. Preis ez Rthlr., 

erſcheinen von abe: bis Oſtern 1826, und von letz⸗ 


mit 


teren bis Weihnachten dieſes Jahres, Taſchenautgaben, 


im Format, Druck u. Papier wie Wielands und Klop⸗ 
ſtocks Werke; und nehmen wir Praͤnumeration dar⸗ 
auf an. Micolaiſche Buchhandlung in Stettin. 


Win Bekanntmachung. 8 
Die Annahme des alten Schwedisch: Pommerfchen 
Courants in die Koͤnigl. Kaſſen betreffend. 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben geruhet, mittelſt Aller- 
hoͤchſter Kabinetsordre vom aßſten Mai c., zur An⸗ 
nahme und Einwechſelung des in Neuvorpommern 
noch courſirenden alten Schwediſch⸗Pommerſchen 
Courantgeldes, zu dem Satze von 100 Kthlr. dieſes 
Geldes für 1131 Rchlr. Preußiſches Courant, eine 
Präcluſtofriſt von 4 Monaten zu beſtimmen, welche 
von den hohen Miniſterien, nach der mir am Zoſten 
Juni c. deshalb zugekommenen Verfügung ; mit dem 
Zoſten November d. J. ablaufen wird. Indem ich 
— — den mir supteih gewordenen Auftrag 
Bekanntmachung deſſen befolge 
Publikum, auf dieſe Präcluſtofkiſt zu achten, da nach 

dem zoſten November c. die Annahme und Einwech⸗ 


Nacht zum z7ſten die Hammermühle 


gehen. Stettin den 


oll⸗ 


5 
1 


zur 
folge, empfehle ich dem 


* 


ſelung des erwaͤhnten alten Schwediſch⸗Pommerſchen 
Touräant⸗Geldes bei den öffentlichen Aae aufhört 
und nur allein die Preußiſchen Thaler, hebft deren 
nach dem Geſetze vom zoſten September ı82ı be⸗ 
ſtimmten Unterabtheilungen, als gültige; Landesmün⸗ 
zen werden anerkannt werden. Stettin den 26ſten 
Zulu gif t, age 2 5 
Der Königl. wirkliche Geheime⸗Rath und Ober⸗ 

präfidene von Pommern, 

gez.) Sack. 


Bekanntmachung, > 
Nach der Beſtimmung des Königlichen General⸗Poſt⸗ 
Amts ſoll der Verlag des Stettiner Jutelligen⸗Blatts, 
vom iſten Januar k. J. ab, auf 6 bis 10, Jahre, in 
Pacht überlaſſen werden. Es werden Daher diejenigen, 
welche hierauf eingehen möchten, eingelaben, die Pacht⸗ 
bedingungen bei dem unter eichneteg Intelligen ⸗Com⸗ 
teir einzuſehen, und demnachſt Ihre Erklärungen über des 
Pachtquantum, in verſiegelten Eingaben, außerhalb mit 
ihren Namen bezeichnet, ſpäteſtene bis zum ıflen Sep⸗ 
tember a. c. bei dem Intelligen⸗Comtolf zur weltern 
Beförderung an Eingangs gedachte hohe Behörde ablu⸗ 
1. Auguſt 1825. h 
Intelligeni⸗Comtolr. Balcke. 


8 Publik an dum. 
Nachfolgende geſetzliche Beſtimmungen werden 
en re Befolgung hierdurch in Erinnerung 
gebracht: 
9 1) Auf den Straßen in den Städten, den Bruͤk⸗ 
ken und öffentlichen 
bewohnten von Menſchen zahlreich beſuchten 
Gegenden, muß ein jeder des ſchnellen Fahrens 
und Reitens ſich enthalten; und zwar darf: 
a) auf den Straßen der Städte und in bewohn⸗ 
ten von Menſchen zahlreich beſuchten Ge⸗ 
genden Niemand ſchneller als im Schritt 
öder kurzen Trott reiten und fahren, und 
b) auf Brücken und engen Straßen, beim 
Einbiegen in andre Straßen, und 
Aberall, wo die asche durch einen großen 
Zuſammenfluß von Menſchen verengt wird, 
iſt es nur erlaubt, im Schritt zu reiten 
2 und zu fahren: 8 a 7 
2) Reiter und Fahrende muͤſſen ſtets die rechte 
Hand halten, den Fußgaͤngern, beſonders alten, 
nen Leuten, Kindern und Betrunkenen, 
ie ihnen in den Weg kommen, zurufen, auch 
in ſolchem Fall, ſo lange als noͤthig, ſtill halten. 
3) Beim Fahren auf den Straßen der Siädie und 
den Brüden, follen die Wagen hintereinander 
folgen und nie mit einander zur Welte fahren. 
4) Ein Fuhrwerk darf nie mitten in der Straße 
halten, ne muß, um zu halten, auf die 


Seite 9 ahren werden. 
30 ne f 5 der Stadt darf Nieiand Pferde 
einfahren. 1 „2 Ihe 1 
6) Es if unterfagt: Pferde frei gehen zu laſſen, 

und find Diejenigen, welche Pferde an der Hand 

‚führen, verpflichtet: ſie kurz am Zͤgel zu hal 

wen und, fo weit es noͤthig, de Vorbeigehenden 
zeitig zu warnen. 7 5 

) Ueberhaupt muͤſſen beim Reiten, Fahren unh 

Jouͤßren der Pferde, dieſe Pets in der Gewoll 


lätzen, fo wie in allen 


| 


und unter Aufſlcht bleiben; beſonders muͤſſen 
wenn beſpannte Wagen auf der Straße halten 
und Niemand dabet bleiben kann, die Pferde 
abgeſtraͤngt und die Leinen an den Deichſelarmen 
angebunden, auch wenn vier Pferde lang ge⸗ 
fpannt find, das Achterholz der Vorderpferde 
abgehaͤngt werden. 2 le dB 
3) Ausgefpannte Wagen dürfen bei Nachtzeit fo 
wenig wie andre Gegenſtande, an denen die 
Vorübergehenden in der Dunkelheit Schaden 
nehmen können, auf der Straße gelaffen werden. 
Contraventionen werden mit 1 bis 10 Rihlr. Strafe 
geahndet werden. Stettin den 26. July 1825. f 
Kön. Pr. Kommandantur. Kön. Polizey⸗Direktor⸗ ö 
In Abweſenheit des rten In deſſen Abweſenheit. 
Kommandanten. Voß. 
von Brixen, k 
Oberſt us ayer Kommandant. 


— —— uB 1 
Sicher beits⸗Polizey. 3 
. Ludwig, aus 
achbenannter angeblicher Brauerknecht Ludwig, au 
Mellerdorg gebürtig, des Verbrechens des Diebſtahls 
von so Rehlr. in diverſen Münzſorten ſchuldig ik am 
zoſten July d. J. von hier entwichen und ſoll auf 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Sämmtliche Po: 
lntenbehörden und die Kreis⸗Gensd'armerie, ſo wie der 
gandfurm, werden daher hiemit angewieſen, auf denfel- 
den firenge acht zu haben und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherem Geleite gebunden nach Stettin an das 
Königl. Polizey⸗Directorium daſelbſt gegen Erſtattung 
der Geleits⸗ und Verpflegungskoßten abliefern zu laſſen. 
ie Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet ißt, hat 
dfort davon Anzeige zu machen. Stettin den 31. July, 
1825. Die Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
— Frauendienſt. v. ittelſtaͤdt. 
Ausgeſertigt vom Polizey,Ditectorio zu 
Stettin den 31. Julß 1825. 
Beſchreibung der Perſon: Große 5 Fuß 2 Zoll. 
5 Stien floch. Augenbraunen ſchwarz. 
Augen braun. Nafe ſpitz Mund mittel. Bart ſchwarz. 
Kinn rund. Geficht oval. Geſichts farbe geſund. Sta, 
tur unterſetzt. Füße gerade. 

perſönliche Verhaͤltniſſe: Alter 27, Jahr. Gewerbe 

Brauerknecht. Sprache meklendurger Dialeet. 
Bekleidung: Schwarfbraun tuchner Ueberrock. Weſte 
schwarz tuchene. Poſen gelb lederne. Stiefeln zwelnd⸗ 

tige. Hut runden. Halstuch ſchwariblau. 


Vorläufige Anzeige⸗ 

Die Königl. Porzellan⸗Manufaktur in Berlim wird 
in den Mongten Auguſt und September dieſes Jah⸗ 
res in Stettin, Greifswald, Stralſund un Coͤslin, 
Auctionen vom weißen Porzellan abhalten laſſen und 
werden Tafel⸗, Thee⸗ und Caffee Service, Teller, 
Schuͤſſeln, Terrinen, Fruchtkoͤrbe, Taſſen, Caffee, 
Milch“, Thee, und Saane⸗Kannen, Vaſen, Waſch⸗ 
decken, Spuckkaſten, Pfeifenkpfe, Leuchter, Töpfe 
und dergleichen mehr, zum Verkauf geſtellt werden. 
— Der mit dem Auctionsverkauf beauftragte Beamte 
der Königl. Manufactur wird zu ſeiner Zeit, das 
Auctions⸗Local und die Auctionstage durch die oͤffent; 


* 
eee e machen. Berlin den ayſten 
uly 182% — Ian 
Der Koͤnigl. Ober⸗Bergrath und Dirigen der 
Königl. Manufaktur für ** Porzellan. 
2 122 Sri N * 


; Anzeigen. . 
Von dem rühmlichft dekannten Blumiſten Herten Ares 
lage in Haarlem erhalten wir im September d. J. eine 

artei der ausgeſuchteten Blumenzwtebeln in Commiſ⸗ 
ion, für deren ächte Qualität und Schönheit garantirt 
wird, und wovon ſchon jetzt die gedrückten Ver zelchniſſe 
auf unſerm Comptoir, große Domſtraße No. 671, in 
baben find, auch vorläufige Beſtellungen angenommen 
werden. Stettin den sten July 1825. Keen 

Serberg & Sennig. 
7 ͤ Rooore Kerrreryeroere 
„Eine neu erhaltene Sendung, Magdeburger und 


Englischer, ſchöner Steinguth⸗Geſchirre, en . 


dfehle ich dem geehrten Publikum zu den, moͤnlichſt 

%e billigften 1 beſonders bemerke ich, daß die 3 

4 ſeit einiger Zeit gefehlten Teller aller Art, in 

großer Quantität wieder norräthig ind. 

Wilh. Rauche. 

N: H ec Doch ö 
— — — 


. l i e e e e e e e 
zu Waſſerdichte, feine ſeidene Herrn⸗Huͤte zz 


1 in den neueſten Formen, à 2 Retr. 4 Gr., er, 
hielt in großer Auswahl und verkauft . 6 
*. J. B. Bertinetti. 


—ͤ— —w —-—ʒ ᷑ ͤ— — 

* Echt maylaͤndiſche Herrn⸗Hüte 

in bekannter Güte und billigem Preiſe, empfiehlt = 
J. B. Bertinetti. 2% 


Oh in bo iu 
Stroh⸗ u. Spohn⸗Hüte für Herren 
in allen Farben, das Stuck von 20 gGr. an, 
verkauft, um damit ganz aufzurdumen, 
ei J. B. Bertinetti. 
Mode⸗ Mugen 


habe ich erhalten, und biete ſolche zu billigen 
Preiſen hiemit an %. 8. Re, 
Seinfte, brillantirt geſchliffene 
Eriſtall⸗Glas⸗Waaren, 
als: Blumenvaſen, Fruchtteller, Zuckerſchgalen, 
Karaffen, Sallatnaͤpfe, Thee und Zuders 
e Deſertieller, Wein- und Bier- 7 
er ic, k 255 
erhielt ich auf's Neue, und werde fie gußerſt x 
* billig verkaufen. J. B. Bertinetti. 77 


Feine Porzellain⸗Taſſen 
mit reicher Vergoldung und ſchoͤner Malerei, 2% 
A das Paar von 8 Gr. bis 12 Nil. fteigend, habe 
ich in großer Auswahl erhalten, und empfehle 
4 hierbei auch Thee und Caffee⸗Ser vice, Frucht⸗ 
24 Teller mit Landſchaften, Blumenvaſen u. dgl., 
2% faͤmmtlich zu ſehr wohlfeilen Preiſen. 


* D. Bertinetti. 
. i e e e e Er e e e e 


2 2 e n | 


** 


in der Speicherſtraße No. 69 (3), 


Meln TComkoſt 
3 the wilhelm Weinreich junior. 


Haar- und Seiden-Locken, 
letztere das Paar von 9 Ex, Cour. an, empfehle er⸗ 
gebenſt, auch übernehme ich Beſtellungen auf derglel⸗ 
chen Siheitelbinden. — — 

PR, Durieux, Schuhfrage as. 


Von der Frankfurter Meſſe empfing ich melne feine 
kriſtallenen und geſchliffenen Glaswaaten, fein bemalten 
und vergoldeten Porzelan⸗Taſſen und verkaufe ſolche zu 
heruntergeſetzten Prelſen, ſo wie auch mihtere Arkikel, 
um mein großes Wanrenlager aufzuräumen, zu und 
unterm Einkaufs oreiſe. ann den arſten July 1825. 


Michaut, 
Dohm, und Pelierſtraßen⸗ Ecke No. 665. 


Jemand, der im Rechnungsſache und in der Correſpon⸗ 
denee gehörige. Erfahrung hat und einige Stunden des 
Tages von feinen Geſchaͤften befreit iſt, wänſcht dieſe 
Zeit, durch Uebernahme diesfaͤlliger Arbeiten, ausiufül; 
ſen. Sollten mit der Uebertragung ſolcher Arbeiten 
etwanige äußere Geſchaͤftsbeſorgungen verbunden, auch 
vielleicht Gelder zu verwalten ſein, ſo kann in dieſem 
Falle vollkommene Sicherheit gewahrt werden. Verſie⸗ 
gelte Addreſſen mit den Buchſtaben K. C. W. bezeichnet, 
nimmt die Zeitungs Expedition an. Stettin den 3. Au⸗ 


guf 1825. 

In einer er Danbliie wird ein Reiſender verlan⸗ 
get, und vorzugsweiſe darauf Rückſicht genommen, wenn 
derſelbe ſchon die Gegend dereiſet, und verfönliche Bes 
kanntſchaften in Pommern und den Marken beſitzt. 
Adreffen werden baldigſt in der Zeitungs, Excedition un 
ter dem Buchſtaben B. erbeten. 


Auf einem hieſigen Comptoir wird ein Lehrling, mit 
. Schulkenntniffen verlehen, geſucht, worüber das 


ähere zu erfragen bey dem f 
° Mäckler Wellmann in Stettin. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin 
Das zum Nachlaſſe des Bäckers Schmidt gehörige, 
in der Mählenſtraße zu Poͤlitz No. 195 gelegene Wohn⸗ 
haus nebſt Garten und den Dazu gehörigen Wieſen, fol 
am z2ten Auguſt d. J., Vormittags um 11 Uhr, in 
Pölitz vor dem Hera Juſtlirath Brüggemann an den 
Meiſtbietenden vermiether werden; woln wir die Mieths⸗ 
liebhaber einladen. Stettin den 13. Juli 1825. 
Vormundſchafts⸗Deputation des Koͤnlgl. 
Stadtgerichts. 


2 ber he Nied 
aben zum Öffentlichen Verkauf des bey Nieder⸗ 
a 5 der Oder liegenden Oderkahns P. No. 291, 
dem Kahnſchiffer Peter Düring in Niedenahden zuge; 
boris, einen Termin auf den ten September dieſes 
Jahres, Nachmittags um 23 Uhr, in Niederzahden im 
Schulzenhofe angeſezt. Diefer Kahn iſt mit Zubehoͤr⸗ 
Rüden auf 245 Rthir. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abges 
ſchaͤtzt worden und die Taxe nebſt Inventarienſtuͤcken 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher aufgefordert, ſich im Termine einiu⸗ 


= 


finden und ihr - Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt 
Meß bietende de⸗ Zuſchlag, nach Ae e "bet 
der Intereſſenten, iu gewärtigen hat. Zugleich ordern 
wir alle undekannte Schiffsglaͤubiger auf, in dieſem Ter⸗ 
min ite Anſprüche an den erwähnten Oderkahn anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſch ei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Stettin den 21. July 1825, 
f Koͤnigl. Marien⸗Siiftsgericht. Zartwig, 


May 1825. i Colberg 
Körisl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Bekanntmachung 

Da das Hopothekenbuch des Dorfes Woysſentin Nds 
nigl. Antheils angelegt werden ſoll, ſo wird jeder, wel⸗ 
cher dabei ein Jatereſſe zu „baben vermeint, und jeiner 
Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugstechte zu verschaffen gedenkt, aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen 3. Monaten dei uns zu melden und ſeine etwanigen 
Auſpruͤche anzugeben. Greiffenberg den asſten May 
1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a il PRO CL AMA. 
e diejenigen, welche an den Nachlaß des zu No 
dorff verſtorbenen Bauern Peter Zarndorff aus hen 
einem rechtlichen Grunde Anſpruche und Forderungen in 
aben vermeinen, werden, auf Antrag der Benefieials 
rben deſſelben, hiedurch aufgefordert, folche, bey Strafe 
des Ausſchluſfes, in den Terminen am aoften dieſes Mor 
nats, sten und ısten Auguſt dieſes Jahres, Morgens 
daun fpeeifieire und beglaubiget hieſelbſt anzumelden, 
atum Loitz den zten Julius 1825, 
3 Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 


3 l z verkauf. 

Auf Befehl der Königlichen Regierung ſollen im 
Schwarzenholſe unweit dem Dorfe Neumark und dem 
Gute Colbatz, Mühlenbeckſchen Forſtrevlers, 2000 Stuck 
Eichen auf dem Stamm an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Der Lieltationstermin dieſerhalb If auf den 
ı3ten Auguſt e., des Morgens 8 Uhr, an Ort und Stelle 
anberaumt, und wird bey annehmlichen Geboten der Zus 
ſchlag im Termin ertheilt werden. Kaußfebbaber werden 
hiermit eingeladen, im Termin zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben. Alt⸗Damm den as. July 1828. 

Foiß⸗Inſpectſon. 


(Siebei eine Beilage.) 


den gten 


7 


Beilage zu No. 62. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 5. 


Au guſt 


18 2 5. 


Verpachtung. 


Bey der Separation zu Neuendorf, 1 Meile von Stet⸗ 

tin, hat die Pfarre nahe am Dorf links dem Wege nach 
Scholvin erhalten: 56 Morgen 29 [IR. kleefähiges 
Land, worunter 20 Morgen Weitzendoden, 1 Morgen 
116 [JR. Wieſen, 12 Morgen 15 UR. Huͤtung, auch 
als Wieſen zu benutzen, 135 Morgen von der Gemeinde; 
weide, in Summa 205 Morgen 120 [R. Die Weide 
iſt mit dem Acker zuſammenhaͤngend, und befonders jetze 
für Schaafe vorthellhaft zu benutzen. Nothdürfiiges 
Holz zur Feurung gewähren einige bewachſene Elsbrü⸗ 
cher. Dieſes Land ſoll nach erfolgter Genehmigung der 
hohen Behoͤrde in Zeit oder Erbpacht ausgethan wer⸗ 
den. Liebhaber koͤnnen ſich deshalb bey mir in Stolten⸗ 
hagen perſoͤnlich, oder in frankirten Briefen baldigſt mel⸗ 
den. Ein Aufbau wird durch die 2 Meile entfernte 
Heide und nahe Ziegeley beguͤnſtiget. Die Naͤhe der 
großen Stadt erleichtert den hier Rark getriebenen Erd⸗ 
toffelbau, die Herbeyſchaffang von Dung und Betreibung 
von Fuhrwerk. Auch bietet ein Berg die Anlage zu 
einer Windmühle dar. Auf dem Lande haften gar keine 
Abgaben und Laſten an den Staat. Erwerber darf kein 
Kaufgeld bezahlen, ſondern nur jährlich Pacht oder Ka⸗ 
non. Steinbruͤck, Prediger. 


Verkauf eines Roßmuͤhlenwerks von 


Saus verkauf. 

In Hinterpommern, ſoll in einer mittel Stadt ohn⸗ 
welt Stettin, an einem ſchiffbaren Strohm belegen, Ver⸗ 
anderungshalber ein Haus, worin ſeit vielen Jahren 
ein Makerial⸗Waaren⸗Geſchaͤft Waben auch jetzt eine 
neu tere Brenn: und Brauerey iſt, die bedeuten⸗ 
den Abſatz hat, nebſt Garten, Scheune, Land und Wieſe, 
vekkauft werden. Nähere Nachricht werden daruͤber ger 
faligfi ertheilen die Herrn Müller & Lübke zu Stettin 
6 Herr M. Hullemann, Berlin, kleine Praͤſidentenſtr. 

d. 2. 


„Jagd Verpachtung. 

Der Paͤchter eines ſehr ergiebi eine Meile von 
9 e 00 Mh Wald, Feld⸗ und 
Bruchjagd ſehr angenehm vereinigt, und auf weſchem ſich 
außerdem noch der ſtaͤrkſte Grammetsvögelfang in ganzer 
biefigen Gegend befindet, wuͤnſcht feinen noch 4 Jahr 


dauernden Contract an Jemand ſofort zu cediren. — 
Die Pacht fürs Jahr iſt so Relr. Gold. Naͤhere Nach⸗ 
richt in der Zeltüngs⸗Expeditjon. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Schöner friſcher Preßcavlar bey 8 
Boettcher & Freyſchmidt, Schulzenſtraße No. 239. 


Es find zwey gefunde ſtarke Wagenpferde, braun von 
Farbe, zu verkaufen, welche ſich vorzüglich gut zu Rei⸗ 
fen eignen; nähere Nachricht in der Zeitungs⸗Exped. 
P76 ß 


Schoͤnen Kuͤſtenhering bey 
2 re helm weinreich junior, 
Speicherſtraße No. 69 (a). 


— x — 

Wir haben für auswärtige Rechnung einige Parthien 
ſehr ſchönen Berger Fetthering erhalten, die mir, * 
raſch damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen verkau⸗ 


en werden. Stettin den zarten July 1825. 
Simon & Comp., Heumarkt No. 28. 
Friſches Selterwaſſer, billig bei 


J. 3. Wichmann, Laſtadie No. 84. 


Schoͤne Apfelſinen billigſt bey 
Müller & Lübcke. 


Eine in Commiſſion erhaltene Partie Biereſſig li 
zum Verkauf bey “eine, Louis es 8 


Schuhſtraße No. 861. 
Pisporter Moſelwein von 1922 vorzügliche 6 
offertren mir in Gebinden und Boureillen, 7 u 
bis zu . Quart in unſerm Keller unter dem Hauſe des 
Sattlermeiſter Herrn Fauſt in der Frauenſtraße. Stet⸗ 
tin den 19. July 1825. Carl Schröder & Fauſt. 
. 


Pommerſche Pächterbutter, in Fäffern von circa d 
20 Pfd. Netto Inhalt, erhielten und verkaufen 5 bil 
ligen Preiſe, A. Nino & Comp. 


IK 4„ * * XNA 
. Vorzüglich ſchoͤne ganz weiße boͤhmiſche Dau⸗ * 
I nen, und alle nur mögliche Sorten gut geriſſene 
T neue Bettfedern find zu billigen Prelſen zu ha⸗ 
ben, bey Moritz & Comp., . 
* Fiſcherſtraße No. 1052. . 


Ba a a a a De Se ae Se a 
Futter⸗Noggen 13 Kthlr., Futtergerſte 9 Rihlt, pr. 


Winſpel zum Verkauf, bey ; 
. I. Gadewoln, Mittwochſtraße No. 1075, 


gckmus billigſt bey ; 
Papyl Teihner jun,, am Neuenmarkt. 


— 


Beftes Kalfifches. ee , in Fäſſern von E Cenr, 
3 75 Rthlr,, per Pfund 44 Sgr., bey i 
ö Paul Tefchner zum., am Nenenmarkr. 


Holkeiner Butter, in J. Tonnen das Pfund 4 Gr. 
auch 33 Gr. Cour, einzelne Pfunde 4 Gr. und 4 Gr. 


sur. , bey ug. re, 
* am Bollenthor und Bohwerk⸗ 


Sausver kauf. 


Auf den Antrag der Bianconeſchen Erben habe ich 
zum Öffentlichen Verkauf des ihnen zugehörigen, in der 
Breitenſtraße ſub No, 349 belegenen Gasthofes 

zu den drey Kronen 
7 anderweitigen Termin auf den 1zten Auguſt e., 

zachmittage um 3 Ühr, in dem Hauſe ſelbſt angeſetzt, 

vin Kauffaſcige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
aß bey einem annehmlichen Gebote der Zuſchlag ſogleich 
zu gewärtigen if. Die Kauf bedingungen find bey mir 
zinischen. Stettin den 4. August 1825. i 
Der Juſtizrath Bauck. 


an 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Donnerſfag den riten d. M., Nachmittags a Uhr, 
ſoll in der Bteitenſtraße No. 395 meiſtdietend gegen 
Reich baare Bezahlung verkauft werden: \ 

‚Borerkaim, Leinenzeug, Betten, Meubles, mancherley 
Hausgeraͤch; imgleichen verſchleden farbiges wolle⸗ 
nes Strumpfzeug zu Beinkleidern, engliſche baum⸗ 
wollene Strümpfe, eine bedeutende Partie flach ſones 
und beedenes Garn, Eau de Cologne, eine große An⸗ 
zahl Schleifſteine und Wieſenpfähle ꝛc. a 
Reioler, Koͤnigl Auerigns : Eommiſſarkus⸗ 


Montag den sten September d. J., Nachmittags 
um > Uhr, ſoll eine Sammlung von 700 Büchern ver; 
Tiedenen Inhalts durch Herrn Oldenburg, große Oder⸗ 
Fraße No. 6, gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
an den Meifibierenden verkauft werden. Das geſchrie⸗ 


dene Verielchniß kann daß, löſt nachgelehen werden. 


Zu vermtethen in Stettin 


Eine Stube nebſt Atkoven IE n Michaelis zu ver- 
wiechen, in der Speicherſfraße No. 69 (a), 


Kudkrade No, 292 iß zum ıfen October eine Wob⸗ 
Aung, beſtehend in Stuben, z Radiners, Küche, Keller, 
Mferdeßzall, Wagenremiſe und Hoßſtal, 30 vermiethen. 


Eine Sende mit Kammer und Zubehör ict zum fie 
e. in der kleinen Woltmeberfiraße No. 728 zu 
wermfethen. ER Et 2 8 

an meinem zweiten Hau ſe iſt ein Logis zu Michels 
efes Jahretz * wermieiben; es beßeht aus vier Stu⸗ 
A "one mit, u 0 mir 1) wen, 1 

erher wid ersucht, [3 ö ri, 
mfapetiehe. no Meißner. 


Eine meublirte Stube neff Lommer it ſegleſch, oder 
vom zſten f. M. ab, zu vermiethen 


5 No. 1196 bet der, heller ] 
de higpiſchen Wind mhle. Stettin den 3, Aug. 182 behet zn vermischen, Rp. 46 Schiffe ban Lakadig, 


Im Haufe Moͤnchenſtraße No. 604 find parterre zwey 
and in 5 erſten Etage drey. Stuben zum iſten Oetober 
zu vermiethen. 


Louiſenſtraße No. 740 iR eine meublerte Stube in der 
zweiten Stage, nach vorne heraus, an einen einzelnen 
Herrn zum rſten September zu vermiethen. 

Eln trockener gemöltter Keller iſt zum rſten Novem⸗ 
ber d. J., und elne Erknerſape nebſt Vorgelege und 
Hollkammer, fogleich zu vermiethen, 

Koblmarkt 429. . 


In der großen Oderffraße No. 73 if um ıffen Sey⸗ 
tember die dritte Etage zum Vermiethen Frey 


Eine gewölbte Remiſe iſt zu miethen, bey 
A rm B. W. Oldenburg. 


. ͤÄ——T— —ũñꝙ—. ˙ . ET 

Eine Stube und Kammer in der zweiten Etage im 
Hauſe No. 2087, zwiſchen dem Neuen und Krautmarkt, 
iſt zum zen Detooer an einen eimelnen Herin oder eine 
ſtille Famtite zu vermiethen. 


— . . . . —äĩ —— nn 

Zum erſten Seprember d. JL wird ein geräumiger Kenn- 
boden, Speicherltraſse No. 71, zu anderweitigen Ver- 
miechung frey. 


In meinem Hauſe am Pladdrin No. 114 iR die unter⸗ 
Etage, beſſehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Spriſekammer, Holigelaß und Keller, am_ıffew Septeme⸗ 
ber b. J. anderweitin zu vermierhen, auf Erfordern kaum 
auch dabei Stallung für 3 Pfeude mit überlaſſen werden. 
Das Naͤhere e ber ' 


teinicke, Schußſtraße No. 14. 
Im Haufe 


2 Z—ꝛv—̃— —JvyVy:; — m 

No. ag am Heumarkt if varterre eine 
Wohnung von 2 oder 3 Stuben an einen undgerheirathe⸗ 
ten Mann zum ıflen October a. c. zu vermiethen. 


In der Frauenſtraße No. vor if eine fehr ſteund lick b 
Df e mit und ohne Mendel ſogleich zu — 
ſethen. 


Zwey Stuben nebſt Zubehör in der 
Hauſe große Oderſraße No. 65 fi 
Miether zu uͤberlaſſen. 


„77 ˙ AAA ne EEE, 
Hünerbeinerſtraße No. 944 iſt die Hälfte der unt 
Etige, beſtehend aus 2 Stuvem, ı Alkoben, „ Erubem 
kammer, nebſt Küche, Keller und gemeinſchaftlichem 

Trockenbe ben, um ſten Oetober iu vermierhen 5 au 
it daseldſt en geräumiger trockener Maarenkeiler, und im. 
der zweiten Etage noch mehrere Stuben zu verme hen. 


Vier Stuben und eine Geſindeſtube, nes Küche S. 
ſekammer, Keller und Holzgelaß ind fee 
n a. C. in der Bammſtraße No, 999 zu ver⸗ 

ethen. . 


gwey Waarenkeller 
ſofort zu vermiethen. 


bequemes Logis von einer Stube, > 
Küche und Entree, mit Aus ſicht l — 


zweften Etage im 
ud am ein Paar einzeine 


find in der Baumfrch No, 999 


Ein 


Bekanntmachungen 


Die in meine Collecte gefallenen Gewinne ber yıflen 


Reinen Lotterie find gegen Zurückgaße der Looſe bey mir 


in Empfang zu nihmen Zugleich empfehle ich mich mir 
ganzen, halben und viertel Looſen zur zaſten kleinen, wie 
auch zur aten Claſſe der saften Elaſſen⸗Lbrterſe. 
Der Unter⸗Eizurhmer J. J. Beerbaum, 
große Oderſtraße No. 20. ö 
Seit dem zoſten July 1825, wohne ib nicht mehr 
Beutlerſtraße No. 99, fonderir Breiteſtraße Ro. 408, 
beim Gaſtwirth Herrn Lentz. Se 
Inliane Runkel, vormals Guölig, 


(Verleren.) Es iſt vor einiger Zeit auf dem Wege 
von Friedens burg bis nach Sterrin eln blau ſoidener Re⸗ 
genſchirm, mit weiß plattirtem Stock und ſchwarzer 
Kruͤcke, verloren gegangen. Der jetzine Beſſtzer wird 


* 


erſucht, ihn gegen eine gute Belohnung in ber Leufſen⸗ 
ſtraße No. 742 eine Treppe hoch, zurück zu geben. 
ee a ne BE a 


en Zu verkaufen. 

Aus den Colbatzer Treibhaͤuſern werden ſehr große, 
reife Ananas zu jeder Zeit zu billigen Preiſen von mir 
in Colbatz verkauft werden. 2 

Der herrſchafrlüche Gartner Schellberg. 
— — —ͤ — — 


„ 
1000 Rthlr. werden auf ein hleſiges Haus, ſe 10,00 
Athir. geköſtet har, 800 Athlr. Metde eien t und 
worauf nur 2700 Rthlr. eingetragen ſtehen, geſucht. Das 

5 im Induſtrie und Meubel⸗Magazin, Bauſtraße 

347. 

Es wird ein Fapftaf von 7 ä 4000 Rtls: gegen ſichere 
Hypotbek geſucht. Das Nähere hierüber wird die Zet⸗ 
kungs⸗Expedirton nachweisen. Bi 7 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, - 
welche bei der am 23 ſten bis 28ſten Juli in Berlin geſchehenen Ziehung der 
7iſten Königl, kleinem Lotterie in meine Collecte gefallen ſind. 
5 — 0. —E—ü—ů— 2 N } 
(Die ganze General / Gewinn Liſte iſt jederzeit bei mir nachzuſchen.) 


4 2031| 10 3636 4113736| 4 
Io} 2025 41 3640 4173741 10 
4 Big 48 3644| 4113748) 4 
2 ; ‚go 1. 5 13752} 100 
BE ag re 
70 41175 4 
70 — 4 3658 „ 6775 4 
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Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn Looſe nuch $. 7. des Plans: zur vaſten Lot⸗ 
terie, welche den ıften September d. J. ihren Anfang ulmmt, (üb ganze, halbe und viertel Loose 


zum gewöhnlichen Sinſatz, wie auch zur aten Klaffe safe Lotterte, 
den wird, noch ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe bei mir zu haben. 


Stettin den aten Auguß 1825. 


welche den roten Auguſt gezo⸗ 


J. C. Holin, 


König. Lotterie⸗Einnehmer, 


Verzeichniß der Gewinne, 
N bei der Ziehung der 7ıften Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterle 
in en Kollecte gefallen fi Hi 


(Die General Gewinn Lite iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchaltemmer ausgelegt.) 


Neo. Thal. | Nr. Thal. Nro. Thal. ] Neo. Thal. _ Neo, Thal. —— | 


4501 4 J 4536 50 geıo| 4 18592 4 360610 4 
4508 5 | 4538| 4] 9214| 10 185960 4 36062 4 
4511 10. | 4543| 4 9215 4 127603 4.136064| 5 
4515| 5 4 0 418564 4 2/7612 5 136067] 20 
4517! 5 J 9202 418566 4 127616) 1% 360760 4 
4524| 4 | 9203) 5 1856880 427617 100 36080 20 
4525| 10 | 9205] 4 18573] 5 127631) 10 360888 4 
4534| 4 | 9209) 418580 4 276280 4 


obige Gewinne werden nach den Beſtimmungen des bun, gegen * der 
Looſe baar von mir ausgezahlt. 


Zu der zaften kleinen Lotterie, deren Ziehung am ıten Son. d. 8. 
anfaͤngt, ſind wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu haben. 
| Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Looſe zur zweiten Klaſſe 
der 5aften Klaſſen⸗Lotterie, wovon die Zebung auf den 1öten u d.. J. 
bete iſt, abzulaſſen. 


Stettin, den aten Auguſt 1825. 4 
Fr. Pb. Baron, 


Rönigl, aonerie, innehmer, am Paradeplatz 155 826. 


er- 


